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Relevanz des Themas
Der technologische Wandel hat zum Rückgang der Beschäf-
tigung in der verarbeitenden Industrie und zu anhaltender 
Arbeitslosigkeit in vielen entwickelten Staaten beigetragen. 
Prozessinnovationen können Arbeitsplätze vernichten, wäh-
rend Produktinnovationen neue Unternehmen, Branchen 
und Beschäftigung entstehen lassen. Doch auch der negati-
ve Effekt von Prozessinnovationen auf die Arbeitsnachfrage 
wird von Arbeitsmarktmechanismen beeinflusst, die den Be-
schäftigungsverlusten entgegen wirken können, falls sie nicht 
von strukturellen Verkrustungen daran gehindert werden. 

Kernbotschaft des Autors
FuE-Investitionen, die zu Produktinnovationen führen, begünstigen die Entstehung von Jobs. Demgegenüber sind Inves-
titionen in Prozessinnovationen durchweg mit einem rückläufigen Arbeitsplatzangebot verbunden. Die Politik kann die 
Schaffung von Arbeitsplätzen in neuen Firmen und Branchen begünstigen, indem sie gezielt Produktinnovationen fördert. 
Auch die anfängliche Verdrängung von Arbeit durch Prozessinnovationen lässt sich durch die Mechanismen des indirekten 
Preis-, Investitions- und Einkommensausgleichs wirksam auffangen, so dass weniger Arbeitsplätze aufgrund von Innovati-
onen verloren gehen. Investitionen in FuE stärken nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit, sondern können auch ein effektives 
Instrument für mehr Beschäftigung darstellen. 

Innovation und Beschäftigung
Technologische Arbeitslosigkeit ist kein Naturgesetz – viele Innovationen 
schaffen Arbeitsplätze und Jobabbau kann oft verhindert werden 
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Pro

	 Forschung und Entwicklung (FuE) stimuliert Pro-
duktinnovationen, die zum Aufbau neuer Beschäf-
tigung führen.

	 Produktinnovationen können die Entstehung neu-
er Firmen nach sich ziehen, die zusätzliche Arbeits-
plätze schaffen.

	 Mechanismen des Preis- und Einkommensaus-
gleichs können ein Gegengewicht zu den anfängli-
chen Verdrängungseffekten aufgrund von Prozes-
sinnovationen herstellen.

	 Empirische Studien bestätigen, dass Innovationen 
zum Beschäftigungsaufbau beitragen können.

	 Industrie- und Innovationspolitik können durch 
die Förderung von FuE und Produktinnovationen 
die Entstehung neuer Arbeitsplätze stimulieren.

Contra

	 Prozessinnovationen sorgen für eine Verdrängung 
menschlicher Arbeit und steigende technologische 
Arbeitslosigkeit.

	 Falls neue Produkte lediglich alte ersetzen, 
schränkt das den positiven Beschäftigungseffekt 
der Einführung von Produktinnovationen ein.

	 Rigiditäten von Märkten und Institutionen können 
die Mechanismen von Preis- und Lohnausgleich be-
hindern.

	 Der positive Beschäftigungseffekt ist häufig auf Pro-
duktinnovationen im High-Tech-Sektor beschränkt. 

	 Potenzielle Arbeitsplatzverluste aufgrund von 
Prozessinnovationen unterhalb des High-Tech-Sek-
tors müssen durch soziale Sicherungsmaßnahmen 
aufgefangen werden.

Wichtige Resultate
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Was hat der Einsatz neuer Technologien in Ihrem
 Unternehmen bewirkt?
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